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Case Study (1/2)

Der vermögende russische Industrielle Iwan Iwanowitsch Iwanow hat seinen Lebensmittelpunkt vor
mehreren Jahren in die Schweiz verlegt. Mit dem Erlass des 21. Sanktionspakets wird Iwanow am
23.7.2026 überraschend in die Ukraine-Sanktionen der EU aufgenommen. In der Folge ergänzen
sowohl die Schweiz als auch Liechtenstein seinen Namen auf der Liste sanktionierter Personen.
Geschäftlich ist Iwanow zu 100% an der Industrie Holding S.A. mit Sitz in Panama beteiligt, die
wiederum 100% der Aktien der Schweizer Industrie AG hält. Am 15.8.2026 wendet sich ein
Geschäftsleiter der Industrie AG an die CH-Bank, weil er einen Betriebsmittelkredit für das
Unternehmen aufnehmen möchte.

Privat unterhält Iwanow bei der Schweizer CH-Bank und bei der liechtensteinischen FL-Bank Konten
und Depots mit Vermögenswerten im Gesamtwert von ca. CHF 23 Mio. Bei der Schweizer CH-
Versicherung hat Iwanow zudem eine Krankenversicherung abgeschlossen, für die er monatlich
Prämien entrichtet.
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Case Study (2/2)

Einen Teil seines Vermögens hat Iwanow zudem einer Stiftung gewidmet. Die Stiftung wurde nach
liechtensteinischem Recht errichtet und wird auch dort von einem Treuhandunternehmen verwaltet.
Im September 2026 geht Iwanow bei den europäischen Gerichten erfolgreich gegen die Aufnahme in
die Sanktionsliste vor und wird letztendlich von der Liste gestrichen. Allerdings scheint Iwanow
weiterhin auf der US-amerikanischen «Specially Designated Nationals and Blocked Persons List» (SDN-
List), die Teil der Ukraine-Sanktionen der USA ist, auf.
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Was ist strafbar?

Workshop Sanktionen und Finanzbranche 5

KERNSTRAFRECHT – Strafgesetzbuch (StGB)

STRAFBARKEIT



Was ist strafbar?
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KERNSTRAFRECHT – StGB Übereinkommen ausserhalb des StGB

STRAFBARKEIT obj. TB-
Merkmal



Was ist strafbar?
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Art 49 und Art 50 Abs 1 BSt m                                
FL Naturschutzgesetz
Freiheitsstrafe bis zu 1 Jahr oder Geldstrafe: 
diverse schwerwiegende Eingriffe in den 
Naturhaushalt

Busse bis zu 50 000 Franken: Verletzung der 
Bestimmungen der auf der Grundlage dieses 
Gesetzes erlassenen Verordnungen

AUCH Fahrlässigkeit strafbar!

Art 4 iVm Art 6 FL Verordnung über das 
Naturschutzgebiet «Mareewiesen» in Vaduz
Auf den geschützten Flächen ist es verboten, 
Pflanzen auszureissen, auszugraben, zu pflücken
oder deren Standort zu beeinträchtigen. 

Verstösse gegen Art 3 bis 5 dieser Verordnung 
werden, sofern nicht eine strafbare Handlung 
nach Art 49 des Gesetzes vorliegt, nach Art 50 
des Gesetzes bestraft.
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KERN-Strafrecht (StGB) + NEBEN-Strafrecht

STRAFBARKEIT

«Blankett-Strafnorm»
Tatbestand erst zusammen mit der 
konkretisierenden Norm vollständig

Vollständigkeit ergibt sich erst zusammen mit 
dem Verweisungsobjekt

obj. TB-
Merkmal
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Kern-Strafrecht
• Strafgesetzbuch

• SELTEN: Verweis auf 
Vorschriften AUSSERHALB der 
Strafbestimmungen

• Strafbestimmung  
«selbsterklärend»

• Diebstahl, Betrug, 
Vergewaltigung, etc

• KAUM Dynamik

Neben-Strafrecht
• Strafbestimmungen 

AUSSERHALB Strafgesetzbuch

• Spezialgesetze Bund + Kantone

• REGELFALL: Verweis auf 
Vorschriften AUSSERHALB der 
Strafbestimmungen (= 
«Blankett-Strafnorm»)

• Strafnorm also unvollständig

• Konkretisierung des strafbaren 
Tatbestands erst durch Verweis
auf andere Vorschrift
aus demselben (oder anderem!)                           
Neben-Rechtsakt

• VIEL Dynamik

Neben-Rechtsakte
• Gesetze

• Verordnungen

• Nationale Rechtsakte

• Supranationale Rechtsakte

• VIEL Dynamik
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Kern-Strafrecht (StGB) Neben-Strafrecht
Strafnormen ausserhalb des 
StGB, zB CH EmbG + FL ISG

Neben-Rechtsakt
Verordnung, die aufgrund von   

CH EmbG + FL ISG erlassen wird
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Kern-Strafrecht
• X

Neben-Strafrecht
• CH Bundesgesetz vom 22. März 

2002 über die Durchsetzung 
von internationalen Sanktionen 
(CH Embargogesetz, CH EmbG) 

• FL Gesetz vom 10. Dezember 
2008 über die Durchsetzung 
internationaler Sanktionen     
(FL ISG)

Neben-Rechtsakte
• CH Verordnung über 

Massnahmen im 
Zusammenhang mit der 
Situation in der Ukraine vom 4. 
März 2022 / Aktuelle Fassung 
vom 1.9.2026 (CH Ukraine-VO)

– VIEL Dynamik 

– 78 (!) Änderungen seit 2022

– UMFANGREICH

– ANHÄNGE (!)

• FL Verordnung vom 10. März 
2022 über Massnahmen im 
Zusammenhang mit der 
Situation in der Ukraine           
(FL Ukraine-VO)



Abgrenzung Vorsatz und Fahrlässigkeit 
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• Art 12 CH StGB 
(1) Bestimmt es das Gesetz nicht ausdrücklich anders, so ist nur strafbar, wer ein Verbrechen oder Vergehen 
vorsätzlich begeht.

(2) Vorsätzlich begeht ein Verbrechen oder Vergehen, wer die Tat mit Wissen und Willen ausführt. Vorsätzlich 
handelt bereits, wer die Verwirklichung der Tat für möglich hält und in Kauf nimmt.

(3) Fahrlässig begeht ein Verbrechen oder Vergehen, wer die Folge seines Verhaltens aus pflichtwidriger 
Unvorsichtigkeit nicht bedenkt oder darauf nicht Rücksicht nimmt. Pflichtwidrig ist die Unvorsichtigkeit, wenn der 
Täter die Vorsicht nicht beachtet, zu der er nach den Umständen und nach seinen persönlichen Verhältnissen 
verpflichtet ist.

– Abgrenzung Vorsatz und Fahrlässigkeit:

– Der bewusst fahrlässig Handelnde hält zwar die Herbeiführung einer Rechtsgutverletzung für möglich, er 
hätte jedoch nicht gehandelt, wenn er vorher gewusst hätte, dass der Erfolg auch tatsächlich eintreten 
werde. Vertraut der Täter auf den Nichteintritt des Erfolgs, kann ihm bloss ein fahrlässiges Handeln zur Last 
gelegt werden. 

– Im «Sich-Abfinden» liegt demnach der wesentliche Unterschied zwischen bedingt vorsätzlichem und 
bewusst fahrlässigem Verhalten.



Abgrenzung Vorsatz und Fahrlässigkeit 
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für gewiss halten

(ernstlich) für
möglich halten

darauf ankommen

sich abfinden

Wissenskomponente Wollenskomponente

nicht für 
möglich halten

sich nicht 
abfinden

Grenze zur Fahrlässigkeit



Abgrenzung Vorsatz und Fahrlässigkeit 
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• Beispiele
– Unbewusste Fahrlässigkeit: A übersieht das Verkehrsschild, das auf eine gefährliche Kurve hinweist, weil er 

in ein intensives Gespräch mit seiner Beifahrerin versunken ist.

– Bewusste Fahrlässigkeit : A sieht das Verkehrsschild, das auf eine gefährliche Kurve hinweist, glaubt aber in 
der Lage zu sein, sein Fahrzeug auch in gefährlichen Kurven bei hoher Geschwindigkeit sicher im Griff zu 
haben.

• IM ERGEBNIS: 
– Abgrenzung wichtig, ABER:

– Effektive Erweiterung der Strafbarkeit, weil AUCH fahrlässiges Handeln strafbar ist
– Wissen-Müssen?

– Laufende Einhaltung der Sorgfaltspflichten von zentraler Bedeutung



Rahmengesetze (CH EmbG und FL ISG)
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Art 1 CH EmbG Art 1 FL ISG



Rahmengesetze (CH EmbG und FL ISG)
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SANKTIONEN = RESTRIKTIVE MASSNAHMEN 

ZWANGSMASSNAHMEN = DURCHSETZUNG DER SANKTIONEN



Rahmengesetze (CH EmbG und FL ISG)
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Art 2 CH EmbG Art 2 FL ISG



Strafbarkeitsrisiko CH EmbG
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• Art 9: Verbrechen und Vergehen (natürliche Personen)
– Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahre oder Geldstrafe

– Vorsatz und Fahrlässigkeit strafbar

• Art 10: Übertretungen (natürliche Personen)
– Busse

– Vorsatz und Fahrlässigkeit strafbar

• Kollektivhaftung 
– Strafrechtliche Verantwortlichkeit des Unternehmens (Art 102 CH StGB; für Verbrechen und Vergehen; bei 

Organisationsverschulden; subsidiär, wenn Straftat keiner natürlichen Person zurechenbar)

– Geschäftsherrenhaftung (Art 6 CH Bundesgesetz 1974 über das Verwaltungsstrafrecht)

– Zusammenfassend: Strafbarkeit des Unternehmens gemäss Art 102 Abs 1 StGB subsidiär, soweit das 
Verwaltungsstrafrecht greift



Strafbarkeitsrisiko CH EmbG: Blankett-Strafnorm 
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Strafbarkeitsrisiko FL ISG
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• Art 10: Vergehen (natürliche Personen)
– Freiheitsstrafe bis zu 3 Jahre oder Geldstrafe

– Vorsatz und Fahrlässigkeit strafbar

• Art 11: Übertretungen (natürliche Personen)
– Busse

– Vorsatz und Fahrlässigkeit strafbar

• Kollektivhaftung 
– Strafrechtliche Verantwortlichkeit des Unternehmens (§ 74a FL StGB)



Strafbarkeitsrisiko FL ISG: Blankett-Strafnorm
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Verordnungen (CH Ukraine-VO und FL Ukraine-VO)
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Strafbarkeitsrisiko CH Ukraine-VO: Blankett-Strafnorm 
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Strafbarkeitsrisiko FL Ukraine-VO: Blankett-Strafnorm 
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Strafbarkeitsrisiko CH Ukraine-VO: Anhänge zur VO 
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Strafbarkeitsrisiko FL Ukraine-VO: Anhänge zur VO 
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Auswirkungen auf 
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Aufbau Sanktions-VO (Ukraine-VO)
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1. Abschnitt: Begriffe
– Gelder, wirtschaftliche Ressourcen, …

2. Abschnitt: Beschränkungen des Handels
– Rüstungsgüter, Dual Use-Güter, Luft-, Raum- und Schiffsfahrt, Öl- und Gasindustrie, …

3. Abschnitt: Finanzielle Beschränkungen
– Sperrung von Geldern und wirtschaftlichen Ressourcen, Gewährung von Darlehen und Krediten, …

4. Abschnitt: Weitere Beschränkungen
– Reiseverbote, Luftverkehr, …

5. Abschnitt: Vollzug und Strafbestimmungen
6. Abschnitt: Schlussbestimmungen
Anhänge



Arten von Sanktionen (Ukraine-VO)
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Sanktionen gegen Personen und Organisationen

• Einfrieren von Vermögenswerten
• Verbot der Zurverfügungstellung von Geldern oder wirtschaftlichen Ressourcen
• Reiseverbote

Sektorale Wirtschaftssanktionen

Finanzwirtschaft Energie Verkehr

Verteidigung und 
Technologie Handel Dienstleistungen

Sonstige wirtschaftliche Beschränkungen

Massnahmen gegen Umgehungspraktiken

Diplomatische Massnahmen

Weitere Sanktionsregime

Quelle inkl Bilder: https://www.consilium.europa.eu/de/policies/sanctions-
against-russia/



Sanktionen gegen Personen und Organisationen
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CH Ukraine-VO FL Ukraine-VO



Sanktionen gegen Personen und Organisationen
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CH Ukraine-VO FL Ukraine-VO



Sanktionen gegen Personen und Organisationen
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CH Ukraine-VO FL Ukraine-VO



Verpflichtungen von Finanzunternehmen (Auswahl)
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• Einhaltung der Sanktionen (Sanktionen = zwingendes nationales Recht)

Sanktions-Compliance
• Klare Verantwortlichkeiten, interne Weisungen, ausreichend Ressourcen, Schulungen (1st LOD)
• Compliance-Funktion erwirkt Einrichtung wirksamer Verfahren und Kontrollen; Prüfung (2nd LOD)
• Regelmässige Prüfung durch interne Revision (3rd LOD)

Schnittstelle zum Sorgfaltspflichtenrecht
• Identifizierung von Vertragspartnern/wirtschaftlich Berechtigten – Screening in Bezug auf Sanktionen

Cave: Prüfung der Geschäftsbeziehungen auch bei Erlass/Änderung von Sanktionen!
• AML-Verdachtsmeldungen – zusätzlich Meldungen nach CH EmbG / FL ISG

Schnittstelle zum Risikomanagement
• Rechtsrisiken, operationelle Risiken, Reputationsrisiken
• Risikomanagement (Ermittlung, Erfassung, Bewertung, Steuerung, Minimierung, Überwachung der Risiken)
• Gesamtverantwortung des Leitungsorgans: Risikostrategie, Risikoappetit, Risikokultur («tone from the top»)
• Organisation (Verantwortlichkeiten/Weisungen/Ressourcen/Schulungen)



34Workshop Sanktionen und Finanzbranche

Case Study (1/2)

Der vermögende russische Industrielle Iwan Iwanowitsch Iwanow hat seinen Lebensmittelpunkt vor
mehreren Jahren in die Schweiz verlegt. Mit dem Erlass des 21. Sanktionspakets wird Iwanow am
23.7.2026 überraschend in die Ukraine-Sanktionen der EU aufgenommen. In der Folge ergänzen
sowohl die Schweiz als auch Liechtenstein seinen Namen auf der Liste sanktionierter Personen.
Geschäftlich ist Iwanow zu 100% an der Industrie Holding S.A. mit Sitz in Panama beteiligt, die
wiederum 100% der Aktien der Schweizer Industrie AG hält. Am 15.8.2026 wendet sich ein
Geschäftsleiter der Industrie AG an die CH Bank, weil er einen Betriebsmittelkredit für das
Unternehmen aufnehmen möchte.

Privat unterhält Iwanow bei der Schweizer CH-Bank und bei der liechtensteinischen FL-Bank Konten
und Depots mit Vermögenswerten im Gesamtwert von ca. CHF 23 Mio. Bei der Schweizer CH-
Versicherung hat Iwanow zudem eine Krankenversicherung abgeschlossen, für die er monatlich
Prämien entrichtet.



«Inländische» Sanktionen: Neuverträge
(Case Study: Betriebsmittelkredit für Industrie AG)

Workshop Sanktionen und Finanzbranche 35

«Es ist verboten, natürlichen Personen, Unternehmen und Organisationen nach Abs.1 Gelder zu 
überweisen oder ihnen Gelder und wirtschaftliche Ressourcen direkt oder indirekt zur Verfügung zu 
stellen»

– Gelder: «Finanzielle Vermögenswerte, einschliesslich […] Kredite» (Art 1 Bst a Ukraine-VO)

– Indirekt : «Die Zurverfügungstellung […] an nicht gelistete Personen oder Organisationen, die im Eigentum 
oder unter der Kontrolle einer gelisteten Person oder Organisation stehen» (ISG-Wegleitung SFIU)

– Cave: Übertragung des Vermögens an nahestehende Personen (vgl BVGer B-3925/2023)

– Cave: Nach Rsp «erleichterter» Beweismassstab (vgl BVGer B-3925/2023; StGH 2024/22)

 Vertrag würde gegen Sanktionen verstossen
 Meldepflichten
 Privatrechtliche Folgen

– Nichtigkeit des Vertrages nach Art 20 Abs 1 OR / § 879 Abs 1 flABGB

– Rückabwicklung, aber Erfüllungsverbot zu beachten (Art 30 CH Ukraine-VO, Art 32b FL Ukraine-VO)



«Inländische» Sanktionen: Altverträge
(Case Study: Konten/Depots bei Banken; Krankenversicherung)
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«Gesperrt sind Gelder und wirtschaftliche Ressourcen, die sich im Eigentum oder unter Kontrolle befinden 
von […]»
«Es ist verboten, natürlichen Personen, Unternehmen und Organisationen nach Abs.1 Gelder zu 
überweisen oder ihnen Gelder und wirtschaftliche Ressourcen direkt oder indirekt zur Verfügung zu 
stellen»

 Verfügungen müssen verhindert werden / Leistungen dürfen nicht erbracht werden
 Meldepflichten
 Privatrechtliche Folgen?

– Ausgangspunkt: Nachträglich (rechtliche) Unmöglichkeit (Art 119 OR; § 1447 flABGB)

– Nur «einstweilige» Unmöglichkeit: Analogie zum Verzug (Art 107 OR; § 918 flABGB)?

– Konkret: 
– Erlöschen der Leistungspflicht; Prämienzahlungen (vgl Burtscher, VesR 2026, 621 [625 ff]: § 1156 flABGB)?

– Unbeachtlichkeit von Weisungen
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Case Study (2/2)

Einen Teil seines Vermögens hat Iwanow zudem einer Stiftung gewidmet. Die Stiftung wurde nach
liechtensteinischem Recht errichtet und wird auch dort von einem Treuhandunternehmen verwaltet.
Im September 2026 geht Iwanow bei den europäischen Gerichten erfolgreich gegen die Aufnahme in
die Sanktionsliste vor und wird letztendlich von der Liste gestrichen. Allerdings scheint Iwanow
weiterhin auf der US-amerikanischen «Specially Designated Nationals and Blocked Persons List» (SDN-
List), die Teil der Ukraine-Sanktionen der USA ist, auf.



«Ausländische» Sanktionen (zB US-Sanktionen)
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• Enorme Bedeutung von US-Sanktionen (rund 40% aller Sanktionen)

• Extraterritorialität
– Zweigniederlassungen und ggf Tochtergesellschaften von US-Unternehmen als «US-Persons»

– Umgehung oder Mitwirkung an der Verletzung von US-Sanktionen durch «US-Persons» 

– Durchführung von «significant transactions» zu Gunsten sanktionierter Personen

– Nutzung US-Finanzmarktinfrastruktur / USD als Transaktionswährung

• Mögliche Folgen von Verstössen
– Aufnahme des Finanzunternehmens in Sanktionsliste

– Vermögenssperren

– Drohkulisse: Ausschluss vom US-Korrespondenzbankensystem (!)

– …



«Ausländische» Sanktionen: Auswirkungen
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• Keine unmittelbare Geltung in der Schweiz / in Liechtenstein (ausländisches Recht)

• Mittelbare Verpflichtung zur Einhaltung?
– Gewährsanforderungen («fit and proper») (strittig)

– Dafür FINMA Positionspapier «Rechtsrisiken» (2010); HGer ZH, HG180215-O; aA HGer BE, HG 19 16; 
offenlassend BGer 4A_659/2020

– Risikomanagement (FINMA Positionspapier «Rechtsrisiken»; FMA-Mitteilung 2024/2)

• Privatrechtliche Folgen

– Aufsichtsrechtliches Verbot – Unmöglichkeit? (vgl flOGH 09 CG 2024.49 LES 2025, 243 mAnm Burtscher)

– Unzumutbarkeit der Leistungserbringung?

– Vertragliche Vorsorge (vgl FMA-Wegleitung 2024/7; BGer 4A_659/2020)

– Zulässige Ausgestaltung von «Sanktionsklauseln» (vgl dazu Emmenegger/Bissig, SWZ 2026, 216 [221 ff])?



Privatrechtliche Auswirkungen 
auf Trusts und Stiftungen
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«organlose Strukturen»
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• «organlos» bzw. «verwaist» gelten Rechtsträger und insbesondere Stiftungen in Liquidation, deren 
amtliches Auflösungsverfahren unterbrochen ist, weil mangels Handlungsfähigkeit keine Person als 
Organ oder Liquidator bestellt werden kann.

• Liechtensteinische Treuhänder legten ihre Mandate nieder, da die Mitwirkung an US-sanktionierten 
Strukturen (durch OFAC) zu drastischen Sekundärsanktionen (Ausschluss vom US-Finanzsystem, 
Kontosperren) für die Treuhänder selbst führen könnte.



«organlose Strukturen»
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• Art. 180a Abs. 1 PGR: Wenigstens ein zur Geschäftsführung und Vertretung befugtes Mitglied der 
Verwaltung einer Verbandsperson muss ein Staatsangehöriger einer Vertragspartei des Abkommens 
über den Europäischen Wirtschaftsraum, eine aufgrund staatsvertraglicher Vereinbarung 
gleichgestellte Person oder eine juristische Person sein und eine Bewilligung nach dem 
Treuhändergesetz besitzen.

• Art. 971 Abs. 1 Z. 3 PGR: Die Auflösung und Liquidation einer juristischen Person oder eines 
Treuunternehmens geschieht von Amts wegen: wenn die Voraussetzungen nach Art. 180a nicht oder 
nicht mehr erfüllt sind oder der gesetzlichen Pflicht zur Bestellung einer Revisionsstelle nicht oder 
nicht mehr entsprochen wird;



«organlose Strukturen»

Workshop Sanktionen und Finanzbranche 43

• Art. 133 Abs. 1 PGR: Sind die Liquidatoren nicht in der genannten Weise bezeichnet, oder wird die 
Verbandsperson wegen Verfolgung widerrechtlicher oder unsittlicher Zwecke aufgehoben oder deren 
Auflösung und Liquidation nach Art. 971 verfügt, so werden sie vom Amt für Justiz im 
Verwaltungsverfahren ernannt und dürfen in diesem Falle nur von diesem aus wichtigen Gründen, 
insbesondere bei Untätigkeit oder Gefährdung von Landesinteressen, abberufen werden.

• Niemand darf durch eine gerichtliche oder behördliche Entscheidung in eine von der Rechtsordnung 
verbotene Stellung gebracht werden. Dies gilt auch für die behördliche Bestellung zum Liquidator, 
wenn dadurch ein Verstoss gegen die Ukraine-Verordnung bewirkt wird. (Rechtssatz des VGH 
2025.109)

• Art. 114 Abs. 7 HRV: Das Amt für Justiz hat das Auflösungs- und Liquidationsverfahren zu 
unterbrechen, wenn der Durchführung des Verfahrens wichtige Gründe entgegenstehen; ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn eine Verwaltungsbehörde oder ein Gericht 
erkannt hat, dass die Bestellung eines Liquidators unzumutbar ist.



Vielen Dank
www.uni.li
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